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* Blantfenburg, OYberlehrer Dr. 2B., Y Die Zufuniisarbeit Der eutldheN
in Der Suriet Heit Der ammluna „Länder unDd Y3ölker Der Surkei“.w s Au P y YBerlag eit unDd Lomp., LYeipz31ig 1915 0,50.

orliegenDde Schritt, DON einem ausge)procdhenen OÖsmanentreund erJaht, ıt )ehrt
Yas \ J){ioltke unDd BolB yür 0AS ur  1  e Heer, 0ASs )olloptimijti)ch gel)dhrieben.

Der deutiche ulmann yur 0AS turki olk werDden: r3ieher unDd Keorgani)jator.
DarR 1eJje ANurgabe aupßer|t üt, gibt elbit 3U, nicht NUrT, eil bisber DIie
höhere Bildung iM Yrient yalt aus|qhliepßlich AaUs ‚yrankreich \tammte Bert. häßt
O1ie yranz35Ji|dhen Schulen in Der Surkei auTt 600 mit 100000 Schülern )ondern nament=dn  -  ——  S  n a  Da  Sa lich in Anbetracht Der Angaben, OIEe über Oie ur  4  e Staats|chule vorliegen. FÜr
Den eu  en Schulrerormer, Den 0ASs Auswärtige Imt auT Bitten Der turki)dhen ‘He:A  da gierung in Der Derjon jeines Schulreferenten, Dro07. Dr. Schmidt nach Ddem OSPOCUS
ent)janDdte, 1eq dDemnac eine idhwere “Irbeit Dereit. YIls Wiodellan)talten yür Oie eule

Urkilde Staats)chule hweben Dem Bert. Oie bereits beltehenDden eu  en Schulen in
“ Der Surkei DOTL, als gangbariten Weg ZUL (Erreihung 0es Hiels empNe Oie

Errichtung DON Jiulter-Lehrerjeminaren, unter AUnknüptfung ıon beltehenDde Yehrer:
bildungsan|talten, wWie 0ASs Vehrerjeminar einer proteltanti|cdhen NWii)ionsgejellicdhaft
in Niejereh bei Charput, Yeran)taltung DON pädagogilcdhen ‚yortbildungskurjen yür
Yehrer, Oie bereits im Dienite \tehen, Darbietung DOnN nterridhhtsproben Durch
deutiche Vehrkräftte in turkil|cqhen Schulen, DUAS allerdinas mittels eines Dolmet  ers
ge|dhehen mu  e Yils (EnDdziel Der Schulreform en \1ch oInNe deut  -türkilde
Unitverlität, eima in eppo Dıie Katholiken mo  € Der Derl. beim ANuybau Der
turkiı)hen Jukunttsichule nicht Qgan3 ausge)daltet wiljen, glaubt vielmehr DurcCh Oie
almähliche UÜbernahme DOnNn bisher Ir  1 Schulen DUrch deut)che $)rDdensleute
wWurDde Der Sache ein großer Dien|t geleiltet. DNie Univerlitäat Der ‚ranz3öli)che e)uiten
111 Beyrut o  e man YrDdensleuten übertragen. Yir teilen Den ÖYptimismus
0es VBerraljers nicht allweg, weDder MwWDUSsS OieEe Auryarbeitung Der turki)dhen Staats)hulen
noch Wus Oie Ubernahme Der Jranzöli)cdhen Schulen Durch deut)che Yrdensleute angebht.
”R1s jeßt geht Oie türki)dhe Schulreform anDdere Wege, nicht Durch Öie u Der
eu  en Katholiken. Üıe Beltaltung Der turki)hen ule Dürtte wejentlich DON Dem
Ausgang 0eS Krieges abhängen. ann WITL. \ich auch zeigen, ob Man Den Katholi-
31SMUS aut OIie DNauer DD einem Ylierk aus)hlieken kann, 0AS bisher eine ureigen|te
Domaane LD  3 Bemerkt jei nodch, DAaB Derl. DON Dem eu  en ka  1 Yehrer-
eminar in Jerujalem unD Den avon abhängigen Yand)dhHulen nı  S weiß

Kontantinopel. Dr. Straubinger.
* Schater, KRIhard, Der Deutiche Kirieg, Die ürfei, Silam und r  €  WL

(Fin Beitrag ZUTE Beurteilung Der eltlage. Leipzig 1915, Verlag DON Krüger
{yı) 0,75

Silam unDd eltfrieg (EFbO 1915 0,50.
Üıie er Schrift 0es Gekretärs 0eS eı  en proteltanti)hen Ori  twerks, we  e

\1cH einen „Beitrag ZUL Beurteilung Der eltlage“ nennt, i wenig geeignet, 1e)e Auf:O D gaben 3 erfüllen Hunäch!t beaeht Schäfer Den Hweren ‚yehler, OTE politi)dhen unDd
Oie religiö)en Belichhtspunkte 11 un)eren BHeziehungen ZUT ‘Surkei \0 durcdheinanDder 4
mMengen, DAap INan nach Reiner e17fe einen richtigen Yusblic haben kann. in
\a Weile 3 betonen, Daß Deu  an  S Bündnis  .. mit Der Surkei rein militäri:
er unD politi)cdher lrt UL, wie gegenüber mandchen Schwarmgeiltern, Oie jebßt
Den am auTt KRolten 0es Chriltentums preijen 3 müljen glauben, angebracht gewejen
ware, glaubt aus Oiejem Bündnille eine „Löjung Der Begen)äße zwildhen Halb-
oND unDd Kreu3“ herauslejen 3 können. ur Schäfer Oect 1005 Oie deut)che Rultur
mit Der „pProteltanti)dhen KRultur“, unD vDerirrt \ich bis ZUL unglaublichen Behauptung:D O E 0eSs proteltanti)hen nglands B Der mohammedani)dhe u  ke in Den}
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amp yur profeltanti)dhe ultur!“ 11%) FUr Oie nationale (Entwiclung Der
‘Surkei hat Schäter ein Berltändnis heint keine Ahnung 3 en DDON Der
mä  igen turki)dhen ewegung Der leßten Te br glaubt DAaR eiNe Aurgabe
0S eu  en VDroteltantismus jei, Den Ohriltlichen “sölkern Der Surkei unD bejonDders
Den rmeniern 0As (Evangelium 3 bringen ‘In Der (Erklärung 0es eiligen Krieges
rblict KeITNLE ärkung 0S Dani)lamismus, übertreibt e1 maßlos DIie ‘Bedeutung
Der enu)]])is unDd berürchtet 1in Yuylammen 0es mohbammeDdani)dhen ıranatismus u
irgendeinem kRlaren Urteil uüber Die Yage omm Schäter nirgendsV

Diejer Gindruc 1Ir0 ver|tärkt Ddurch eINeE 3weife Schrift 0es Herjaljers (J)lam
unDd Weltkrieg) Der Auyralungen D  TAaq Oie mi1t jeiner yrübern Schrift
\ arfem WiderIpruche Iteben HWAar betont einerjeits 118081 Kecht DAaR Deut)dhland
mi1t Der ‘Surkei verbunDden f unD nicht mif Dem am aber Dann rblickt wieder

Der (Erklärung 0es Heiligen Krieges ELE VBertrauenskundgebung 0es am
unjer evangeli)dhes Uhriltentum“ 1e Darın „DAas autrichtige Beltreben, Oie
deut)ch evangeli)dhe (Bedankenwel: einz3udringen“ 29) Belegentli erTolgen
noch Geitenbiebe auUT OIie katholildhe ve  e bemerkt Da DIie proteltanti)che Rultur
als Lein deut)che Er)heinung freien wIr „ WE all 0ASs Jnternationale unDd un
naturliche abgejalen 4! DON unjerem eu  en Beiltesleben“ S 24) Jn politi)dhen
Dingen ag al)o Der YHerjaljer DeLWVTLENE An)hauungen DOT unD auT religiö)jem
(Bebiete beweat \1ch auT ge  1  en unD ab)hü)ligen Draden (Es WAaTte Jnterejje
nicht NUTL DEr Utijjionen onNDdern auch Der vaterländi)hHen YIrbeit 3 wun)dhen DAaR an
Stelle Oiejer Ber]hwommenheit are VDrinzipien ireften, insbejonDdere eINE reinliche
eidung wildhen politi)dhen unDd religiö)en BGelidhtspunkten \tattnınDde

DI roberger
Cathrein, YSiktor J., e Cinheit DCS ittlHen DBewußtjeins Der Wienidhen

(bine ethnographilcdhe NIerJUMUNG. yreiburg Herder, 1914 ”RDde. (694, 653
Br 30, geb

Die)es umTaljenDde unDd bedeutenDde Ylierk DAaB \owohl yur OIie Theorie WIe yur
Oie Draris Der Heidenmi)lion eine ‚yulle DN Belehrung nthält bat Oie Wurzeln
Jeines (Ent)tehens, IWDIieEe au Der 1fe 3 erkennen gibt (Bebiete Der 1 Der
hbochverdiente Herjaljer Den erlten urylagen jeiner Wioralphilojophie, Oie
)Reptilche unD evolutioni|tilche ung unjerer Heit nicht NNUTL )peRulatıiv, onDdern auch
DUrcCh eINE lrt DON ‚Lat)adhenbeweis widerlegen Dem an „  er über  +
OIie lıttlicdhen An)hauungen Der wichtiglten Rulturz unDd “Yitaturvölker beigegeben Um
OiE Wirkung desjelben noch überzeugenDder 3 geltalten Öie induktion räumlich unDd
inbaltlich mögli vollltänDdig S machen hat Diejen ”  erblick“ Nun 3
jelbitändigen großen er erweitert 0ASs aupßer Den RBulturvSölkern etima 650 „wilde“
V ölkerIdhartten unDd Stämme mf Den Brundzügen iDrer lıttlichen AUn)hauungen DOT:

UT S!  W  er rechnet auch DIe Stelung DeSs Wien)dhen X ott unDd zum
enjeits, alıo DIie religiö)jen Anihauungen, DO  - LeiIN mythologilcdhen Beiwerk abge:
en mi1t vollem Recht einmal eil J0 Der wejentliche zu)jammenbang Des Sittlichen
mi1t Der Bottesvor|telung klar hervortri odann eil )ıch 0ASs Jnterelje aller ejer
0es YWierkes zweiTellos Der Tage Der eligion bejonders lebhaftt zuwenDde Das

> leßtere gilt DOT allem auch yür OE Jti)ionare obldhon bei Der atur 0es Heiden-
t{ums jeltener möglich 41 herridhenDde religiö)e Vorltelungen anzukRnuüpten, als auf
gewijjen Brundlagen Des lıttlichen Bewupßtjeins weiterzubauen 10 U1 D0Ch yür alle
yälle DON Yliert D1e ererbien religiö)en Bedanken unD Wahngebilde ob inan ie
äutern 0Der ausrotten mıl richtig kennen 3 ernen

Der Berfaljer e\timm Der (kinleitung eine ANuraabe a  in yeitzultellen, ob
Brund|tocR jittlicher Begrime unDd Brundjäge aibt Oie DOnN lUen “YWolkern 3

allen Heiten anerkannt werden 1eJje uTgabe richtet \ich DIe eitverbreitete
ehre, gebe eın wilj}en)dhartliches rkennen, keine allgemeine abhrhei (Bebiete
0S Sittlidhen, omt auch keine DBer:  1  Ng auft ein allgemeines Jiaturgeljeß ;
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